
Stiftung „Kinder des Windes" will Projekte in der Region Wesselburen fördern 
Von Anja Petersen 

Wesselburen - Schulen, Kin­
dergärten, aber auch die Al­
tenhilfe in Wesselburen und 
Umland erhalten jetzt mächtig 
Aufwind: Die neue Stiftung 
„Kinder des Windes" hat es 
sich zum Ziel gemacht, die 
Region zu fördern und Ein­
richtungen zu unterstützen. 
100 000 Euro sollen 20 Jahre 
lang ausgeschüttet werden. 

Gegründet haben die Stif­
tung die WINKRA Süderdeich 
Windparkbetriebsgesellschaft 
sowie der Süderdeicher W i l 
heim Borcherding, der auch an 
dem Windpark beteiligt ist. 
„Wir möchten, dass die Men­
schen der Region von der 
Windkrafl profitieren, nicht 
nur die Betreiber", sagt der Vor­
sitzende der Stiftung. Natürlich 
geht es auch darum, die Akzep­
tanz der Windräder zu fördern. 
„Wir wollen uns aber keine Zu­
stimmung erkaufen", betont 
Borcherding. Das sei auch gar 
nicht nötig, schließlich stünden 
die Anlagen bereits. 

Im Oktober 2012 wurde die 
Gemeinnützigkeit anerkannt, 
so dass die Stiflung Spenden­
quittungen ausstellen kann. 
Denn das Grundstockvermö 
gen soll durch Spenden aus der 
Bevölkerung erhöht werden. 
„Es wäre toll, wenn sich mög 
liehst viele Menschen beteiligen 
würden, damit wir viele Projek 
te unterstützen können." Die 
Spender können ihre Gelder 
auch zweckgebunden für be­
stimmte Projekte zur Verfü­
gung stellen. Borcherding wi l l 
zudem weitere Mühlen-Betrei­
ber der Region motivieren. Und 
auch aus den Erträgen der 
WINKRA sollen Mittel in die 
Stiftung fließen. 

Bereits 7000 Euro wurden 
ausgeschüttet - der Bedarf an 
Zuschüssen im Bereich Jugend, 
Bildung, Erziehung und Alten 
hüfe ist also groß. Schulen und 
Kindergärten konnten Wün­
sche angeben, die Liste ist lang. 

Gründungsstifter und Vorsitzender Willielm Borclierding (Mit­
te) mit den Kuratoriumsmitgliedern Petra Menz (von linl<s) und 
Maike Ramke-Paustian sowie den Vorstandsmitgliedern Marti­
na Westereck und Gerhard Fenske. Es fehlt Ralf Schürkamp. 

Vorstand und Kuratorium, de 
ren Mitglieder aus der Region 
stammen, haben daraus eine 
Prioritätenliste erstellt. „Wir 
haben keine Bürokratie, können 
schnell handeln und Dinge rea 
lisieren", sagt Borcherding. So 
konnten bereits sehr kurzfristig 
lange gewünschte Deckensteck­
dosen für den Werkraum der 
Friedrich-Hebbel-Schule ange­
schafft werden. Wichtig ist dem 
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Das Logo für die Stiftung hat Stefanie Sobotta-Falkner aus 
Wesselburen entworfen. 

Stiftungsvorsitzenden dabei, 
dass keine Aufgaben der Träger 
übernommen werden. „Diese si­
chern die Grundversorgung. 
Wir ermöglichen zusätzliche 
Ausstattungen." 

Besonders am Herzen liegt 
den Vorstands- und Kuratori­
umsmitgliedern der Erhalt der 
Hebbelstadt als Schulstandort. 
Deshalb wurde noch die Initiati 
ve „Schule Wesselburen im 
Aufwind" ins Leben gerufen, 
die gezielt den Schulstandort 
mit Projekten und Anschaffun­
gen stärkt. Zum Beispiel könnte 
mit den Stiftungsge dern auch 
weiteres Personal, wie der ge 
plante Schulbegleiter, finan 
ziert werden. 

Wer die Stiftung unterstüt­
zen möchte oder Fragen hat, 
kann sich bei Wilhelm Borcher 
ding melden: 'S 0 48 33/6 37 
oder per E-Mail an kinderdes-
windes(g}windkinder.info. Ab 
Mitte Mai werden Helfer in den 
einzelnen Orten Geld sammeln 
und auf die Stiftung aufmerk­
sam machen. Zudem werden 
Broschüren an die Haushalte 
verteilt. 

Die Stiftung hat bereits 
Deckensteckdosen für den 
Werkraum der Hebbel-Schule 
angeschafft. 

Der Wasserlauf am Markt 
wurde mit 1500 Euro unter­
stützt. Foto: Temp-Media 


